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Parlamentarier SMlberbogett

9ïadjbem fier) in bev greffe uadjgevabc bic

fdjöne ©etoorjmjett Ijcrauêgebilbet hat, toidj»

tige Sorfommniffe mit ber SJtildj ber beffer»

toiffenben Tenfungsavt m übergießen

roürbigen" nennt mau bies fadjtedjnifdj
fo füfjlen toir uns bemüßigt, aud) roieber

ein bifjdjen in biefes £>oru ju ftofjeu. Tie
©egember»>effton ber Sunbeêberfammïung
(audj fo eine Sejeidjmtng, ber auf beu

©runb 31t geben, gevabeju gcfäfjrlid) fein

fönnte) bat eë uns angetatt. Sllfo roürbigen
roir!

Gcê ift feineëtoegê baê SRofj am ©(tjtoonje

aufgebäumt, roenn roir mit bem Sdjlufj an=

fangen, gm ©egenteil, bas Gube ber Sef»

fion ift iu bev Siegel, alfo audj biesmal,
baê Sßicfjtigfte. 9Jîan toünfdjt fidj ein guteê

neueê gaht unb baê fonnte mau im 9?a»

tioualrat biefeë gahx umfo fveubigev tun,
alê man fidj treu geblieben ift unb an bev

neuen 2Bor)ljar)I bon 22,000 feftgefjalten hat.

Tieêbejûglidj Oerbient bev ©tänberat aud)

einen Sorbeer, beim nadj bent befanuteu

Mväljeugvunbfatj bat aud) ev fidj brab ge»

fjalten. 2Bcr toeifj, roanu man bas" do ut des

geltenb madjen fann? Sllfo nidjtê bevbevbenl

Tic T«jember»©effion jerfiel im Ùebri»

gen in brei Slbfdjnittc, bic beim Sîatioual

rat (bon getoiffenlofen beuten, benen nidjtê

Ijeilig ift, aud) Maffecf'ränjdjen" genannt)
SKontag abenbë 6 Uljr uub beim Stänberat

Ticnêtag morgens beginnen unb am grei»

tag morgens nadj 9 Uljr aufboren unb man»

getê eineë paffenbereu Sluëbrucfê mit 3ßo=
dje" bejeicljuet toerben. Tic Seffton ftanb iu
bev ¦'cauptfacljc im Beidjen ber Subgctbe»

ratung. Tiefe letztere ift ein greffen für
jebeê SRatëmitglieb, benn ba fann mau

toünfdjeu, eine im §tnbltcf auf bie 9Beifj=

ttadjtëjeit äufjerft angenetjmc Tätigf'eit. üfhtr

fdjabc, bafj nicfjt alïc SBûnfdjç erfüllt toer»

ben; trofcbcnt fönnte man meinen, jeber

îïîaji» unb jeber Stänberat fjabe eine Sßün»
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fdjelrute irgenbtoo berborgen. Sielfad) fol»

ten ja bie Sßünfcrje allevbingë nur jum gen»

fter binon* tönen, bamit mau 31t Sxtufc

fage: §a, eufeu hät's böte j'Särn toieber

emal g'feit! Tod) gibt es aud) SBünfdje, bie

ernft gemeint finb. Tiefe fjat bann tuet»

ftcus ein anberer fdjon gefagt ober bev

Sunbeêrat fdjon bon fidj aus erfüllt.
gm Uebvigeu bcvuvfarfjt bev Giat bro

1931 burdj'tocgê pflidjtfdjulbiges forgenboltes

Stimrunjeln, benn fötoofjl bev Sunb felbft
als audj fein fdjlimniftcs Sovgenfiub, bie

S.S3.S. btiefeu grau in bic .ßufuuft. (Stein

SBunber bei beut anbauernben Siebelioettev!

T. Seiner.) Ta aber eiu Snbget bilanzieren

mufj, madjt man fidj leine toeiteren Sov»

gen bie §aubtfadjc ift, bafj für ben 9ca»

tioualrat felbft genügenb Slusgaben borge»

feljen finb. 9?atürtidj gibt audj baê berühmte

99îilitârbubget toieber Stnlafj, ©eift ju ber»

fbrütjen. gm Stänberat tut fogav einer ben

toeltbetoegcnben Stusfbrudj, unfere Slvmee

toürbe mit beut fdjtocrcn SÖZafdjincngctoerjr

unübevrotnbltdjl Sobafj man fidj bafj Oer»

iounbern mufj, toeêtjalb toir eigentltd) nur
eiu letcbteë angefdjafft Ijaben. Slber audj

biefer Meld) gefjt fdjliefjlidj an Sunbcsrat

Sulinger borüber unb baë äJUIitärbcbar»

tentent ift crlebigt" roie eê fo fdjön im

3i|ungêberidjt fjcifjt
9um gall Saffanefi, bev bte 9cational»

väte befonberë fjev nafjm, iueil fie iljm eine

Scaâjmittagêfifeung opfern mufjtcn unb fbät,
ad) fo fbät jum Sîadjteffcn famen, auëge»

uommen bic, bic fidj borfjer brüeften,

alfo ju biefem galt SBaffanefi fam nodj ein

jtoeiter gaïï", ber gaïï Slbt, eigentlid) ja
nur ein gälteben". Tenn er tourbe nidjt
breit gefdjlagen, fonbern nur belacht. $eben»

faftê tourbe barauê toeber ein 3lbt=tritt, noaj

ein abtritt Ta bte SJBafjlen fcfjon bor»

bei toaren unb £err Slbt bereitê Sijepräfi»
beut beë SJÎajirateê getoorben toar, ift baê

obne tocitereë bevftänbltdj.

Slpropoê äöafjlen! gn grauenfei) touv»

ben 22 Mauonenftfjüffe abgefeuert, toeil §err

§äberlin Sunbeëpva|ibent getoorben ift. gd)
toiß nidjtê bagegen fagen, abev nadjbcm

biefes Qcreigniê fo jiemlidj alle fieben ^ahxe

oovfommt, fönnte mau eigentlid) aud) ge»

rabe fo gut alle gahxe 3 Sdjüffe unb im

fiebenten 4 Sdjüffe abgeben. SBenn bie

Ttjurgauer bodj fdjon einen Sunbeêvat ha*

ben, fo fönnte man fie auf biefe Sßeife re»

gclmäfjig baran erinnern.
Uub fonft? Tev Stänberat Ijat fidj lauge

mit bev Sllterê» uub §imerbfiebenen=éBer=

fidjevung Ijevutngefrtjlagcn, Ijat einen Raufen
Heinéê ©efdjmäufe jufammeugeroifdjt unb

feine Tvaftanbenlifte ju Gube beraten obne

barauf befonbers ftolj 51t fein. Tev SJïatîb»

italrat ift über baê Tramunglüd au ber

©loriaftrajje in 3üridj, °'K Scfämbfung bes

©eburtenrûcfgangeë, bte -ötifr0/ ben Sd)u£
öffentlidjer 2Babtoen, julc^t fogav bei bev

Organifation beê SRabio gclanbct, nadjbent

cr borljev toie bev Stänberat bargetan Ijatte,

bafj in feineu iKeiljeu enttoeber feine, ober

bann nur obferfreubige, ftaatêbetoufjte QU

garettenraudjer fterjen. Slud) er ftellt am

Sdjluffe feft, bafj bie Traftauben erfdjöoft

finb. Ob baë nur fo bon ungefäljv fommt?
Ober madjt eë bie Qahl 22.000, bic bvoljcub

am politifdjen §immel ftefjt?

$rgenbtoo toeifj ber befanute Söeobadj*
tev" ettoaë SJÏerîroûrbigeê ju berichten. Gr

erjöfjlt allerlei SBiffcnêtoerteë bom Stefan»

ten, bon feinem langen Ütüffel, feinem SVox*

pergetoidjt unb feiner Seber, unb ev fäfjrt
bann toeiter:

Taê Segeljrlidjfte am (Elefanten

finb feine Stofjjäfjne ."
Selber unterläßt eë ber Seo'bachter, feine

lieben Sefer über bie Slrt unb 9tidjtung bte»

fer Segeljrlidjfcit näfjer aufjuflären; ben»

nodj bebeutet feine Gntbecfung ben Sfnfang

ju einem tiefereu, umfaffenberen SBiffeit

bom Mörperbau unb Seelenleben beê Tie»

reê. gür ^frjetjotogen ein neueê SEßunber»

taub!
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Nachdem sich in der Presse nachgerade die

schöne Gewohnheit herausgebildet hat, wichtige

Vorkommnisse mit der Milch der

besserwissenden Tenknngsart m übergießen

würdigen" nennt man dies sachtechnisch

so fühlen wir uns bemüßigt, auch wieder

ein bißchen in dieses Horn zu stoßen. Die

Dezember-Session der Bundesversammlung
(auch so eine Bezeichnung, der auf deu

Grund zu gehen, geradezu gefährlich seiu

könnte) hat es nns angetan. Also würdigen
wir!

Es ist keineswegs das Roß am Schwänze

aufgezäumt, wenn wir mit dem Schluß

anfangen. Im Gegenteil, das Ende der Session

ist in der Regel, also auch diesmal,
das Wichtigste. Man wünscht sich ein gutes

neues Jahr und das konnte man im Na-

tioiialrat dieses Jahr umso freudiger tun,
als man sich tren geblieben ist nnd an der

ueueu Wahlzalst von 22,000 festgehalten hat.

Diesbezüglich verdient der Ständerat auch

einen Lorbeer, deuu uach dem bekaunten

Kräbeugrundsatz hat auch er sich brav

gehalten. Wer weiß, wann man das -lc> ut àss

geltend inachen kann? Also nichts verderben!

Die Dezember-Zession zerfiel im Uebri-

geu iu drei Abschnitte, die beim National

rat (von gewissenlosen Leuten, denen nichts

heilig ist, auch Kaffeekränzchen" geiiauutl
Montag abends 6 Uhr und beim Stäuderat

Dienstag morgens beginnen nnd am Freitag

morgens nach 9 Uhr aufhören uud mangels

eines passenderen Ausdrucks mit Woche"

bezeichnet werden. Die Session stand in
der Hauptsache im Zeichen der Budgetbe-

ratuitg. Diese letztere ist ein Fressen für
jedes Ratsmitglied, denn da kann man

wünfchen, eiue im Hinblick auf die

Weihnachtszeit äußerst angenehme Tätigkeit. Nur
schade, daß nicht alle Wünsche erfüllt werden:

trotzdem könnte man meinen, jeder

Nazi- und jeder Ständerat habe eine Wün-

t^s>t v0t-u>x.0t"»^.e»»k. K^L.

...leictit uncj
ooen würdig

Voràlicke
oezucnt seiner

schelrnte irgendwo verborgen. Bielfach fallen

ja die Wünsche allerdings nur zum Fenster

hinaus tönen, damit mau zu Hause

sage: Ha, euseu hät's deue z'Bäru wieder

enial g'seit! Doch gibt es auch Wüufche, die

erust gemeint sind. Diese hat dann

meistens ein anderer schon gesagt oder der

Bundesrat schon von sich aus erfüllt.
Im Uebrigen verursacht der Etat Pro

1931 durchwegs pflichtschuldiges sorgenvolles

Ztirurunzeln, deuu sowohl der Bund selbst

als auch seiu schlimmstes Sorgeukiud, die

S.B.B, blicken grau in die Zukuuft. <>teiu

Wunder bei dem andauerudeu Nebelwetter!

T. Setzer.) Da aber eiu Budget bilauziereu
muß, macht nran sich keine weiteren Sorgen

die Hauptsache ist, daß sür den Na-
tionalrat selbst genügend Ausgaben vorgesehen

sind. Natürlich gibt auch das berühmte

Militärbudget wieder Anlaß, Geist zn ver-

sprützen. Im Ständerat tut sogar einer den

weltbewegenden Ausspruch, unsere Armee

würde mit dem schweren Maschinengewehr

unüberwindlich! Sodaß man sich baß

verwundern muß, weshalb wir eigentlich nur
ein leichtes angeschafft haben. Aber auch

dieser Kelch geht schließlich an Bundesrat

Minger vorüber uud das Militärdepar-
temeut ist erledigt" wie es so schön im
Sitzungsbericht heißt

^,lim Fall Bassanesi, der die National-
räte besonders her nahm, weil sie ihm eine

Nachmittagssitzung vpferu mußten und spät,

ach so spät zum Nachtessen kamen,

ausgenommen die, die sich vorher drückten,

also zu diesem Fall Bassanesi kam noch ein

zweiter Fall", der Fall Abt, eigentlich ja
nur ein Fällchen". Denn er wurde nicht
breit geschlagen, sondern nur belacht. Jedenfalls

wurde daraus weder ein Abt-tritt, noch

ein Abt-Ritt Da die Wahlen schon vorbei

waren und Herr Abt bereits Vizepräsident

des Nazirates geworden war, ist das

ohne weiteres verständlich.

Apropos Wahlen! In Frauenfeld wurden

22 Kanonenschüsse abgefeuert, weil Herr

Häberliu Buudesprustdeut geworden ist. Ich
will nichts dagegen sagen, aber nachdem

dieses Ereignis so ziemlich alle sieben ^atne
vvrkvmmt, könnte man eigentlich auch
gerade so gut alle Jahre 3 Schüsse und im
siebeuleu 4 Schüsse abgeben. Wenn die

Thurgauer doch schon einen Bundesrat
haben, so könnte man sie ans diese Weise

regelmäßig daran eriuueru.
Und sonst? Ter Ständerat hat sich lauge

mit der Alters- nud Hiuterbliebeuen-Ber

sicherung herumgeschlagen, hat eine« Haufen
kleines Gefchmäuse zufammeugewischt und

seine Traktandenliste zu Ende beraten ohne

darauf besonders stolz zu seiu. Ter Natio-
ualrat ist über das Tramunglück an der

Gloriastraße iu Zürich, die Bekämpfung des

Geburtenrückganges, die Hyspa, den Schutz

öffeutlicher Wappen, zuletzt sogar bei der

Organisation des Radio gelandet, nachdem

er vorher wie der Ständerat dargetan hatte,

daß in seineu Reiheil entweder keine, oder

dann mir opfersreudige, staatsbewußte

Zigarettenraucher stehen. Auch er stellt ant
Schlüsse fest, daß die Traktanden erschöpft

sind. Ob das nur so von ungefähr kommt?

Tder macht es die Zahl 22.000, die drohend

am Politischen Himmel steht?

Irgendwo weiß der bekannte Beobachter"

etwas Merkwürdiges zu berichten. Er
erzählt allerlei Wissenswertes vom Elefanten,

von seinem langen Rüssel, seinem

Körpergewicht und seiner Leber, und er fährt
dann weiter:

Das Begehrlichste am Elefanten
sind seine Stoßzähne ."

Leider unterläßt es der Beobachter, seine

lieben Leser über die Art und Richtung dieser

Begehrlichkeit näher aufzuklären; dennoch

bedeutet feine Entdeckung den Anfang

zu einem tieferen, umfassenderen Wissen

vom Körperbau und Seelenleben des Tieres.

Für Psychologen ein neues Wunderland!
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